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2ln drei ôronten tobt die Schlacht
im 3îîaifonnenfchein.
Ser Sod geht über die 28elt und
2Toch ift fie fein. [lacht:

Der 15. mm m7
(Seginn der italienifdien Offenfioe Seihmanns Kede)

21n drei öronten ift fein ÎKeich.
Gr roürgt die 223elt.

©r fchroingt die Senfe, Streich auf
Sie ©rnte fällt. [Streich

Srei 2Tïauern ftehn roie Stein,
©ifen 3erfeh,t das Seid.
Sie 2TCenfchen bluten in die Grde
jeder ein ßeld. [hinein,

Schreie roären fich himmelan!
3er ©laube ^erbricht roie ©las.
Röchelnd legt fich 51ïann neben 5ïïann
fterbend ins ©ras.

3aghaft leuchtet ein ßoffnungsftrahl.
Sas 2luge trinkt ihn und bricht.
Sas 3ertretene ßer3 hofft noch einmal
Sethmann fpricht. 33aul 2lltheer

Pfinaften
2öie hängt feit Gangem, jehroarj und fchroer,
Ser ßimmel ooller 2Solken!
Gr ift faft roie ein großes Kleer
Kon fchroar3en Sintentolken.

Kolksfreiheit hier, Volksbildung dort,
2öas nüt)t das Shantafieren
Ser Krieg fährt luftig immer fort,
Sie 225elt 3U kultioieren.

ßabt ghr darüber nachgedacht,
2Bas alles könnte kommen?
ßabt ghr fchon 's Seftament gemacht,
Klit fchroerem ßer3, beklommen?

Sreibt das ©efchäft nur immer3u,
Kommt ja nicht auj^er Saffung;
Senkt nur dabei in guter Kuh'
Kn feelifche Knpaffung.-

2Ber fpricht oon Krieg? 28er folches fagt,
Ser kann fich leicht oerrennen.
Sas ift die fchlimmfte roilde gagd!
Sie Gippfchaft muf3 man kennen.

Sas find die Krämer aller 2öelt,
Sie feilfte aller Sanden!
Sen ßerrgott unterm ßimmels3elt,
Gie fchachert ihn 3U Gehanden.

Gie brüllt ihn noch fcheinheilig an:
's ijl nur 3U deiner ©hre!
Sleib' nur roie fonft, ein guter Klann,
Komm' uns nicht in die Quere!

2Bohl 3ucken die ölammen hin und her,
Kon 2But und ßafj getrieben
Klan meint nicht, dafe es Sfingften roär',
Ser ©eift ift ausgeblieben! s.

2öie können Gie mit einer fo miferablen
©eige ins Ködert kommen?"

,,2Senn das meine eigene roäre, ßerr
Kapellmeifter, roürde ich es auch nicht roagen.
Kber ich habe diefe ©eige« blo(3 geliehen!""

Clnd roo haben Gie ghre eigene ©eige?"
Och befihe keine, ßerr Kapellmeijter!""

SSoldi

Had) üorfcfyrift
©inem ©emeindeoorfteher roar es gelungen,

fechs faifche Sünfliber 3U befchlagnahmen.
Kuf feine Anfrage rourde ihm der Sefcheid,
die Salpfikate fofort der Gtaatsanroaltfchaft
ein3ufenden. Sas ©emeindeoberhaupt kam
diefer Verpflichtung geroiffenhaft nach. Km
nächften Sage bekam der Gtaatsanroalt eine

Softanroeifung über dreißig ôranken. rp. s.

Käme jetzt, da tausend auf dem lUege:
Rechts: im Eilschritt frische Regimenter,

n
u)te ein tDunder toäre es

Käme jetzt, da ich schon halb zertreten
Jln der Strasse liege, unverbunden,

n UJo kein Ohr auf ßilferuf und Belen

a tauschen kann im (Taumel dieser Stunden;
.0

Käme jetzt, da jeder seiner Seele

Qual erlauscht und, steil emporgerichtet,
ßradaus schaut im Zwange der Befehle

Und nicht weiss, ob ihn der Kampf vernichtet;

Cinks: zurück, durch die ßranatensebläge,
tausend ÜJagen mit entleertem Cender;

Jetzt, da in dem Pestrauch giftiger Schleier

Schwerverwundete, gesprengte ïelsen,
Pferde, brennend durch die ïlammenspeier,
Rasend, auf Gefallenen sieb wälzen;

o
Jetzt, da alle ßräbererde fassen

Und, empor aus diesem ïeueTkratay \
Söhne, die wie Christus, weltverlassen,
Ihre ßände heben: Uater Uater ."

Käme jetzt im bittren Rauch der Gase,

Käme jetzt mein Knabe hier berguuter,

n ïânde mich hier hilflos au der Strasse

UUie ein UJunder wäre es ein UJunder

^ dar\ Sriedrich 2Biegcmd ^
n

?????????????????????????????????D

7*U3 dem Jatyt 191$

Sie Gtadt Sürich hat die in den Kriegsjahren

1914 bis 1917 beftehende fegensreiche
Kriegsnotunterftüt)ung" aufgehoben und roird
die gleiche Qnftitution unter dem Kamen
Sriedensnotunterftütjung roeiter führen, ß. et.

6taatsmännifct)e Keden
2Sir lefen oiel oon fchönen, klugen Keden,
Sie der und jener Katsherr öffentlich tat kund ;

2Sorin gar oiel oon Kot und S)rang enthalten
Und daf3 die' Sufuhr Pch befinde auf dem ßund.

Klan fpricht dabei fo oiel oom Sich-begnügen
3)as Stillefein fei erfte Sürgerppicht,
Klan fpricht oom Solidaritätsgefühle,
Soch oon dem Seifpiel oben fpricht man nicht.

Sieroeil der KTund pch auftut, fchön 3U fprechen.
Kimmt eine ßand fchon roieder alles an,
2Sas ^jntereffengruppen fäuberlich gefchrieben
Klan fühlt es nicht, daf3 man das ©egenteil getan.

Staatsmännifch reden kann ja fchiiefilich mancher,
Kur follte dann der ©rundgedanke auch beftimmend fein,
2Senn es mal gilt, flaatsmännifch fefi 3U handeln,
Sonft. lieber Katsherr, bleibt die fchöne Kede fchöner

Schein 2B-tj-r

Timerifa und die Jufubr an die neutralen
©ndlich fehen roir es deutlich:
©dei ift Amerika
cJm gnt'reffe der Keutralen
Kämpft es ein3ig ja, ja, ja.

gm gnt'reffe aller kleinen
Gtaaten handelt es allein:
Klle follen unabhängig,
Örei oon Seutfchlands ßerrfchaft fein.

2llles, alles können diefe
Gtaaten haben roenn fie ftill,
Solgfam nur in Sukunft tuen,
2Bie 2imerika es roill.

Kimmer roerden je fie hungern
2llles liefert es auf ©hr'!
Kur mit Seutfchland ßandel treiben
Sürften künftig fie nicht mehr.

Senn das läge nicht in ihrem
Gtaatsint'reffe ja, ja, ja
2Scnn fie diefes felbft nicht einfäh'n -
Kun, fo tät's 2lmerika."

231of3 in roohlerroog'ner Sürforg'
«Sür die Kleinen alsdann fchnapp!
Gchnitt es bis 3U befj'rer ©inpeht
gede roeit're Sufuhr ab."

Kein in mütterlicher Giebe,
Soch mit Kachdruck allenfalls,
Cegte es den lieben Kleinen
Ganft ein Gtricklein um den ßals."

Klerkten fie, roie es fie liebe,
2öär' es recht. 2öenn nicht nanu
Söge es halt, notgedrungen,
Cangfam diefes Gtricklein 3U "

* *
*

ga, roir merken's, mer ken '
s d e u tli ch.

gmmer deutlicher ja, ja
©dei bijt du ach, und nobel,
2Back eres Kmerika! v. 3.

Spezial-
Geschäft

für feine

Cjarbam
Chemiserie

Zürich
Bahnhofstr.69

Kataloge zu Diensten

An clrei Sronten tobt cbe Scblacbt
im Alaisonnenscbein.
Der Toci gebt über ciie Weit unci
Nocb ist sie sein. slacbt:

Oer 15. Mai 1917
(Beginn cier italieniscben Offensive Belkmanns Reäe)

An cirei Sronten ist sein Reicb.
Er würgt ciie Welt.
Er scbwingt clie Sense. Streicb auf
Die Ernte fällt. sStreicb

Drei Alauern stebn wie Stein.
Eisen zersetzt cias Seicl.
Die Alenscben bluten in clie Crcle
jecler ein k^elcl. sbinein.

Scbreie wälzen sicb bimmelan?
Der Glaube zerbricbt wie Glas.
Röcbelnci legt sicb Alann neben Alann
sterbencl ins Gras.

Bagbast îeucbtet ein t^ossnungsstrabl.
Das Auge trinkt ibn uncl bricbt.
Das zertretene kZerz bofft nocb einmal
Betbmann spricbt. Paul ZNIneer

Pfingsten
Wie bängt seit Langem, schwarz uncl schwer.
Der Kimmei voller Wolken!
Er ist sast wie ein großes Meer
Don schwarzen Tintentolken.

Noikssreibeit bier. Nolksbiiciung clort.
Was nützt cias Phantasieren!
Der Rrieg säbrt lustig immer sort.
Die Welt zu kultivieren.

Kabt Ibr darüber nacbgeclacht.
Was alles könnte kommen?
Kabt Ibr schon 's Testament gemacht.
Alit schwerem Kerz. beklommen?

Treibt cias Gescbäst nur immerzu.
Rommt ja nicht außer Sassung:
Denkt nur clabei in guter Rub
An seelische Anpassung..

Wer spricht oon Rrieg? Wer solches sagt.
Der kann sicb leicht verrennen.
Das ist clie schlimmste wilcle Iagcl!
Die Sippschaft muß man kennen.

Das sincl ciie Rrämer aller Welt.
Die feilste aller Banden!
Den Kerrgott unterm Himmelszelt.
Sie schachert ibn zu Schanden.

Sie brüllt ibn noch scbeinbeilig an:
's ist nur zu deiner Ebre!
Bleib' nur wie sonst, ein guter Alann.
Romm' uns nicht in m'e Quere!

Wobl zucken die Siammen bin und ber.
Bon Wut und Käß getrieben
Alan meint nicht, claß es Pfingsten wär'.
Der Geist ist ausgeblieben! T,

Geigerstolz
..Wie können Sie mit einer so miserablen

Geige ins Ronzert kommen?"
....Wenn das meine eigene wäre. Kerr

Rapelimeister. würde ich es aucb nicht wagen.
Aber ich bobe diese Geige« bloß gslieben!""

(tncl wo baben Sie Ibre eigene Geige?"
....Ich besitze keine. Kerr Rapelimeister!""

Pol-i!

Nach Vorschrift
Einem Gemeindeoorsteber war es gelungen.

sechs saiscbe Sünsiiber zu bescblagnabmen.
Aus seine Anfrage wurde ibm der Bescheid.
die Salsisikate sosort der Staatsanwaltschaft
einzusenden. Das Gemeindeoberbaupt kam
dieser Verpflichtung gewissenbast nach. Am
nächsten Tage bekam der Staatsanwalt eine

Postanweisung über dreißig Sranken. P, cz.

m Käme jetxt, cla Lausenä auf äem (liege:
a Kechls: im Ciischrill frische Kegimenler,
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Wie ein Wunöer wäre es

ll Käme jetxl, clä ich schon kalb zertreten

ll à cler Strasse liege, unverbunäen,

ll llio kein Obr aul Hilferuf unä öele»

ll Lauschen kann im claumel äieses Stunäen:

ll Käme jetxt, äa jeäer seiner Seele

ll Oual erlauscht unä, steil emporgerichtet,

ll Lraäaus schaut im Zwange äer öetekle

ll llnä nicht weiss, ob ibn äer Kampf vernichtet: llll ll
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ll Links: xunicli, äurch äie iZsanaienschläge,

ll Lausenä lllagen mit entleertem Üenäer:
ll ll
ll ^eixt, äa in äem pestrauch giftiger Schleier ll
ll 5chvververmunäete, gesprengte leisen.
ll pleräe, brennenä äurch äie 5!ammenspeier,

ll Kasenä, aul gefallenen sich uiälxen:
ll ll
ll 5etîil, äs alle lZsäbereräe fassen

ll llnä, empor aus äiesem 5euerkrater,

ll Söline. äie voie lZbnztuz, vveltverlassen,

ll lbre bänäe iieben: llater llaler
ll ll
ll Käme jetzt im bittren Kauch äer «Zase,

ll Käme jetxt mein Knabe kier bergunter, ll
ll 5änäe mich I)ier lnMss an äer Strasse

ll lltie ein lllunäer wäre es ein lllunäer ll
^ Carl Sr!eo>icn Wieganci ^
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^tus Sem Jahre 191 s

Die Stadt 5Züricb bat die in den Rriegs-
jabren 1914 bis 191 7 bestellende segensreiche
Rriegsnotunterstühung" ausgeboben und wird
die gleiche Institution unter dem Namen
Triedensnotunterstllhung weiter sübren. k, cz«.

Staatsmännische Neöen
Wir lesen viel von scliönen. klugen Reäen,
Die cier unä jener Ratsberr össentiicb tot kunä :

Worin gar viel von Not unä Drang enlkaiten
Unä äaß äie' !Zusukr sick befinäe ous äem Kunä.

Rlan spricbt äabei so viel vom Sick-begnugen
Das StMesein sei erste Burgerpslickt,
Rton sprickt vom Soliäaritätsgesükle,
Dock von äem Beispiel oben sprickt man nickt.

Dieweil äer Rlunä sick auftut, sckön zu sprecken.
Nimmt eine Kanä sckon wieäer alles an.
Was Interessengruppen säuderlick gescbrieben
Man süklt es nickt, äaß man äas Gegenteil getan.

Staatsmännisck reäen kann ja sckließlick mancker.
Nur sollte äann äer Grunägeäanke auck destimmenä sein.
Wenn es mal gilt, staatsrncinniscn fest zu kanäeln,
Sonst. lieber Ratskerr, bleibt äie scböne Reäe scköner

Sckein W-g-r

Amerika unö öie Zufuhr an öie Neutralen
Enciiicb seben wir es cieutiich:
Edel ist Amerika
Im Int'resse cler Neutralen
Nämpst es einzig ja. ja. ja.

Im Int'resse oller kleinen
Staaten bandelt es allein:
Alle sollen unabbängig.
Srei von Deutschlands Herrschaft sein.

Alles, olles können diese
Staaten boben wenn sie still.
Soigsam nur in ^Zukunft tuen.
Wie Amerika es will.

Nimmer werclen je sie bungern
Alles liefert es aus Ebr
Nur mit Deutscbland Kandel treiben
Dürsten künstig sie nicht mebr.

Denn das läge nicht in ibrem
Staatsint'resse jo. ja. ja -
Wenn sie dieses selbst nicbt einsäb'n
Nun. so tät's Amerika."

Bloß in woblerwog'ner Sürsorg'
Sür ciie RIeinen alsdann schnapp!
Schnitt es bis zu bess'rer Einsicht
Iecle weit're 5Zusubr ab."

Rein in mütterlicher Liede.
Docb mit Nachdruck allenfalls.
Legte es den lieben RIeinen
Sanst ein Stricklein um den Kais."

..Merkten sie. wie es sie liebe.
Wär' es recbt. Wenn nicht nanu
Böge es balt. notgedrungen.
Langsam dieses Stricklein zu "

Ia. wir merken's. merken '
s d e u tli cb.

Immer deutlicher ja, ja
Edel bist clu och. und nobel.
Wackeres Amerika! zi, 2,

lür tsins

Oksmissris

lürion
lZgbnbotstr.SS
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